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Allgemeine Informationen
Upgrades auf Hauptversionen

1 Allgemeine Informationen
Die Anwendung OpenScape 4000 Manager für das License Management
ermöglicht dem Administrator die Verwaltung von Lizenzen für:

• OpenScape 4000 (mit Ausnahme des Teils für die SuSe-Update-Lizenz, die
nur für das OS4K-System gilt)

• OpenScape 4000 Manager

NOTICE:

Seit V8 sind die Lizenzen (Manager, Assistant, SoftGate) NICHT
mehr an die MAC-Adresse des Systems gebunden, auf dem
der Central License Agent (CLA) läuft. Stattdessen werden die
Lizenzen mittels Advanced Locking Identifier (ALI) gesperrt.
Dieser Bezeichner ist eine von CLA auf der Grundlage der
Systemkonfiguration generierte Textzeichenfolge.

Das CLA verwendet die folgenden Konfigurationsparameter des Systems, um
ALI zu erzeugen:

1) Hostname
2) IP-Adresse des Hosts
3) Gateway-IP-Adresse derselben Netzwerkschnittstelle wie die Host-IP-

Adresse
4) Primäre DNS-IP-Adresse
5) Zeitzone (GMT-Versatz)

Alle Parameter sind für die Generierung der ALI-Zeichenfolge obligatorisch.
Wenn einige der Parameter nicht konfiguriert sind, kann die ALI nicht generiert
werden.

NOTICE:

Mit der Einführung von OpenScape 4000 V10 wird die
Softwareaktivierung untersagt, wenn kein gültiger Vertrag (Total
Care, SWA oder SSP) besteht und das System sich außerhalb
der Garantiezeit befindet.

Wenn die Software/der RLC während des Zeitraums
produziert wurde, in dem die aktuelle Lizenz noch ein gültiges
Vertragsende hat, dann ist die Codeworterzeugung erlaubt.

Wurde die Software/der RLC nach Ablauf des ContractEnd der
aktuellen Lizenz produziert, wird die Codeworterzeugung im
Assistant verweigert.

Für weitere Einzelheiten siehe Abschnitt „FAQs“ auf Seite 23

1.1 Upgrades auf Hauptversionen

Die neue Software-Upgrade-Prüfung ändert nichts an der Art und Weise,
wie neue Hauptversionen bestellt und installiert werden. Neue Lizenzen für
Hauptversionen müssen erworben und aktiviert werden.
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Allgemeine Informationen
Kein Vertrag verfügbar

Besonderheiten:

Manchmal erfordert ein Upgrade auf eine neue Hauptversion eine bestimmte
Mindestsystemversion, die vor dem Upgrade installiert sein muss. Um die
neuste Version in jedem Fall zu installieren (z.B. kein gültiger Servicevertrag
oder System ausserhalb der Garantie), muss ein Notfallschlüssel über die CLS-
Hotline zur Verfügung gestellt werden. Es handelt sich um eine nicht bestellbare
Lizenz, die die Installation der Software für einen Zeitraum von 4 Wochen
erlaubt.

1.2 Kein Vertrag verfügbar

Wenn kein Wartungsvertrag abgeschlossen wurde, ermöglicht das System
Software-Updates während der Garantiezeit von 12 Monaten.

Der CLS generiert die Lizenz, das Enddatum für die Garantiezeit sowie die
Nachfrist. Das Ausgangsdatum für die Berechnung ist die Aktivierung der
Basislizenz im CLS.

Besonderheiten

Einige Ausnahmen (z. B. wenn eine Reparatur nicht innerhalb dieses Zeitraums
durchgeführt werden kann und danach installiert werden muss oder die
länderspezifische Garantiezeit länger als 12 Monate ist) müssen über einen
Notschlüssel abgewickelt werden. Es handelt sich um eine nicht bestellbare
Lizenz, die die Installation der Software für einen Zeitraum von 4 Wochen
erlaubt.

1.3 DC-Wartung (Total Care)

Total Care-Verträge gewähren das Recht, auf das Software-Center zuzugreifen,
um die OpenScape 4000-Software herunterzuladen.

Während der Vertragslaufzeit müssen Software-Updates entweder vor Ort oder
von entfernten Standorten aus möglich sein.

Der CLS wird dem OpenScape 4000-Ökosystem über die Lizenzdatei ein
„Vertragsende“ bereitstellen.

1.4 Kunden mit SWA-Verträgen

SWA bietet mehrere Methoden, um das Startdatum eines Vertrags zu
definieren.

Der CLS wird dem OpenScape 4000-Ökosystem über die Lizenzdatei ein
„Vertragsende“ bereitstellen.

1.5 Kunden mit SSP-Verträgen

Der SSP-Vertrag beginnt mit der Auftragsbestätigung oder mit einem
bestimmten Vertragsstartdatum (das in CPQ ausgewählt wird).

Der CLS wird dem OpenScape 4000-Ökosystem über die Lizenzdatei ein
„Vertragsende“ bereitstellen.

P31003-H34A0-M120-05-00A9, 08/2024
OpenScape 4000 Assistant/Manager, License Management, Administrator Documentation 5



Allgemeine Informationen
Vertragsverlängerung/Vertragskündigung

1.6 Vertragsverlängerung/Vertragskündigung

Im Falle einer (automatischen) Vertragsverlängerung/ -erneuerung (z. B. zwölf
Monate oder drei oder fünf Jahre für SSP oder Total Care) muss ein neuer
Lizenzschlüssel/ eine neue Datei mit den neuen Vertragsinformationen erstellt
und manuell installiert/ aktiviert werden.

Wenn der Kunde seinen Vertrag kündigt, müssen keine Maßnahmen ergriffen
werden. Nach Ablauf des Systemtimers ist keine Softwareinstallation mehr
möglich.

1.7 Ausblick / Mögliche V11-Erweiterungen

Zukünftig kann die Lösung so erweitert werden, dass bei der Installation/
Aktivierung von Fix Releases und Hotfixes auch die Verfügbarkeit eines gültigen
Vertrages geprüft wird.

Der Internet-Software-Download-Mechanismus erlaubt das Herunterladen
neuer Software nur dann, wenn diese später im OpenScape 4000 aktiviert
werden kann.

Wenn ein OpenScape 4000-System permanenten Zugriff auf die neuen CLS-
Lizenzdateien hat (die vor kurzem aufgrund einer Vertragsverlängerung
generiert wurden), können diese mit Hilfe des OSCLM-Prozesses zur
automatischen Lizenzierung automatisch auf das OpenScape-System
übertragen werden.
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OpenScape 4000 Manager
Seite Lizenzverwaltung

2 OpenScape 4000 Manager
Auf dem OpenScape 4000 Manager kann der Benutzer die wichtigsten
Lizenzinformationen im OpenScape 4000 Manager Dashboard einsehen:

Anzeige von Lizenzinformationen im OpenScape 4000 Manager Dashboard

• Managed Ports: Anzahl der vom OpenScape 4000 Manager verwalteten
OpenScape 4000-Ports

NOTICE:  Die Anzahl der verwalteten Ports wird einmal pro
Tag aktualisiert. Der jeweils letztgültige aktuelle Status kann
über License Management Tool -> Aktion-> Lizenzdaten
laden -> Aktuelle Werte abgefragt werden.

• Licensed Ports: Anzahl der lizenzierten OpenScape 4000-Ports, die vom
OpenScape 4000 Manager verwaltet werden können.

NOTICE:  Während der Grace Period ist die Portanzahl
unbegrenzt.

• Grace Period: Der Anfangswert beträgt 30 Tage. Wenn die Lizenz
noch nicht aktiviert wurde, beginnt unmittelbar nach der Installation des
Systems der automatische Countdown. Im Dashboard sehen Sie die noch
verbleibende Grace Period.

• NOTICE:  Nach Ablauf der Grace Period kann die
OpenScape 4000 Manager-Anwendung nicht mehr genutzt
werden.

• Advanced Locking ID: ID des auf dem OpenScape 4000 Manager
ausgeführten zentralen Lizenzagenten (CLA), die für die Lizenzgenerierung
auf dem zentralen Lizenzserver (Central License Server, CLS) benötigt wird.

• Um die Lizenzinformationen zu erhalten oder die Lizenzen für OpenScape
4000 Manager zu verwalten, können Sie auf der Seite Lizenzverwaltung
Zugriffsverwaltung - > Lizenzverwaltung auswählen.

2.1 Seite Lizenzverwaltung

Auf dieser Seite können Sie:
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OpenScape 4000 Manager

Figure 1: Seite Lizenzverwaltung

• Eine Lizenzdatei zum zentralen Lizenzagenten (CLA) auf dem OpenScape
4000 Manager-Server hochladen

• Die IP-Adresse oder den DNS-Namen des Remote-CLA einrichten/anzeigen
• Daten zu den installierten Lizenzen und zur Lizenznutzung anzeigen
• Details zur Anzahl der verwendeten Lizenzen anzeigen
• Den Alarmschwellwert für die Lizenznutzung konfigurieren

2.1.1 Lizenzdatei auf lokalen CLA-Server hochladen

Mit dieser Funktion können Sie die vom zentralen Lizenzserver (Central License
Server, CLS) generierte Lizenz auf dem lokalen CLA von OpenScape 4000
Manager installieren.

Beginnend mit V10 R1 wird OpenScape 4000 Manager als Appliance in seinem
eigenen Container ausgeführt, während die CLA auf der zugrunde liegenden
Plattform ausgeführt wird. Der Manager leitet die hochgeladene Lizenzdatei
automatisch an die CLA auf der Plattform weiter.

Klicken Sie auf die Schaltfläche “Durchsuchen”, um die Lizenzdatei zu suchen,
und verwenden Sie die Schaltfläche “Senden”, um sie auf den lokalen CLA -
Server hochzuladen. Wenn die Lizenz ordnungsgemäß auf dem lokalen CLA
gespeichert wurde, erhalten Sie eine Bestätigungsmeldung.

Anmerkung:  Wichtig: Bei dieser Überprüfung wird der Inhalt
der Lizenzdatei NICHT überprüft. Dies bedeutet, dass Sie die
Bestätigungsmeldung auch dann erhalten, wenn die Lizenz
ungültig ist!

2.1.2 IP-Adresse oder DNS-Namen des CLA einrichten/anzeigen

Standardmäßig ist der OpenScape 4000 Manager so konfiguriert, dass der
verwendete CLA lokal auf demselben Server läuft. Wenn Sie dies ändern

P31003-H34A0-M120-05-00A9, 08/2024
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OpenScape 4000 Manager

möchten, geben Sie bitte die IP-Adresse oder den DNS-Namen des Remote-
CLA ein und klicken Sie auf die Schaltfläche "Senden", um die Änderung zu
bestätigen.

IP-Adresse und DNS-Namen des CLA einrichten/anzeigen

Wenn der OpenScape 4000 Manager die Standardeinstellung (lokales CLA)
erneut verwenden soll, geben Sie die folgende IP-Adresse ein: 127.0.0.1 und
drücken Sie die Taste "Senden" , um diese Einstellung zu speichern.

Um die aktuelle IP-Adresse bzw. den aktuellen DNS-Namen des OpenScape
4000 Managers anzuzeigen, klicken Sie auf den Link "CLA IP-Adresse/DNS-
Name anzeigen".

Beispiel für die Anzeige der IP Adresse bzw. des DNS-Namens des CLA

2.1.3 Daten für die installierten Lizenzen anzeigen

Über den Link "Installierte Lizenzdaten anzeigen" können Sie Informationen zur
Lizenz und Lizenznutzung abrufen.

Die folgenden Informationen werden angezeigt:

Figure 2: Fenster Lizenzdaten

• Zeitstempel "Daten erstellt um"
• IP-Adresse/DNS-Name des CLA, für den die Lizenzdaten angezeigt werden

P31003-H34A0-M120-05-00A9, 08/2024
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OpenScape 4000 Manager

• Anzahl gleichzeitiger Kunden-Sitzungen mit dem Link "Vorhandene
Sitzungen anzeigen", über den der Session Manager geöffnet wird.

• Gesamtanzahl Ports, die vom OpenScape 4000 Manager verwaltet werden
können ("Lizenziert") und Anzahl der aktuell verwalteten Ports ("Benutzt").

NOTICE:  Der "Benutzt"-Wert für die Anzahl der verwalteten
Ports wird einmal pro Tag aktualisiert. Der jeweils letztgültige
aktuelle Status kann über License Management Tool ->
Aktion-> Lizenzdaten laden -> Aktuelle Werte abgefragt
werden.

• Lizenzversion: Version und ID der auf dem CLA aktivierten Lizenzdatei.
Beispiel: V8 (Grace Period).

• Advanced Locking ID: ID des lokalen CLA.
• Gültigkeit der Lizenz: Dieses Element wird nur dann angezeigt, wenn das

System sich in der Grace Period befindet.

2.1.4 Lizenzdaten anzeigen

Mit dem Link “Lizenzdetails anzeigen” können Sie die Informationen zur
Verwendung der Ports pro verwaltetem System erhalten.

Die Gesamtzahl der Ports ist in zwei Gruppen unterteilt:

• Anzahl der verwendeten Telefonie-Ports
• Anzahl der verwendeten Trunk-/Networking-Ports

Wenn Sie die angezeigten Informationen speichern möchten, klicken Sie auf
den Link “Klicken Sie hier, um die Lizenzdaten als CSV-Datei zu speichern”.

NOTICE:  Die Anzahl der verwalteten Ports wird einmal pro
Tag aktualisiert. Wenn Sie den aktuellsten Status überprüfen
möchten, müssen Sie dies tun durch Lizenzmanagement-
Tool --> Aktion --> Lizenzdaten laden --> Tatsächliche Werte
erhalten.

2.1.5 Konfigurieren des Lizenzwarnungs-Levels

Mit dieser Funktion können Sie einen Schwellwert für die Anzahl der
verwalteten Ports konfigurieren. Wählen Sie hierzu den gewünschten
Prozentwert aus der Dropdown-Liste aus und klicken Sie anschließend auf die
Schaltfläche "Senden", um den Wert zu speichern.

Um den Lizenzwarnungs-Level zu deaktivieren, wählen Sie in der Dropdown-
Liste den Wert "0%" und klickenSie auf "Senden".

Figure 3: Konfigurieren des Lizenzwarnungs-Levels
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OpenScape 4000 Manager

Hinweis:

Wenn die Anzahl der verwalteten Ports den konfigurierten Schwellenwert
erreicht, wird im Dashboard der Startseite im Feld "Wichtige Hinweise" nach der
nächsten Anmeldung eine Warnmeldung angezeigt. Außerdem wird ein kleiner
SNMP-Alarm (LICM_PORTCOUNT_WARN_REACHED class:113, group: 7)
unabhängig von der Art der verwendeten Ports erstellt.

2.1.6 Anzeige der SIEL-ID-Hierarchie im Manager

Die Manager-Web-Benutzeroberfläche von OpenScape 4000 zeigt eine
Hierarchie von SIEL-IDs plus Locking IDs an.

• Die höchste Ebene zeigt die Systemnummer und SIEL-ID des OpenScape
Managers an.

• Die zweite Ebene zeigt alle OpenScape-4000-Systeme an, die über dieses
Manager-System verwaltet werden. Die dritte Ebene zeigt die SIEL-IDs und
Locking IDs der IPDA-Systeme an (SoftGate, OpenScape 4000 Branch,
Enterprise Gateway).

Sie können die SIEL-ID über das Launchpad in Zugangsverwaltung -> SIEL-ID
starten

P31003-H34A0-M120-05-00A9, 08/2024
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OpenScape 4000 Manager

Anzeige SIEL - ID-Hierarchie im Manager

2.1.7 Hauptfenster

Nach dem Start von SIEL-ID (Zugangsverwaltung -> SIEL-ID) wird das
Hauptfenster der Anwendung angezeigt.
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OpenScape 4000 Manager

Figure 4: Hauptfenster von SIEL-ID

Das Hauptfenster von SIEL-ID zeigt Folgendes an:

• Eine Leiste, die verschiedene Informationen über das System anzeigt:

– Typ: In diesem Abschnitt können Sie zwischen Knoten oder AP wählen.
– Bezeichnung: In dieser Spalte wird die Art der Bereitstellung angezeigt

(Simplex, Simplex + SG, Duplex, GSD, GSD + iSG, Survivable SG,
Softgate).

– Hostname: der Name des Systems.
– LTU: Hier wird die LTU-Nummer angezeigt, wie sie in RMX konfiguriert

ist.
– Advanced Locking ID: Dies ist die eindeutige Nummer des Systems.
– SIEL-ID: Dies ist eine Zeichenfolge, die mit der Lizenz erzeugt wird.
– Status: Hier wird der aktuelle Status des Systems angezeigt. Der Status

kann wie folgt sein: Zugänglich, Unzugänglich und Unbekannt (sehr
selten).

• Oberhalb der Leiste befinden sich die folgenden Schaltflächen: Schaltfläche
Aktualisieren, Schaltfläche API Json speichern, Schaltfläche Dokumentation
und Schaltfläche Abmelden.

– Die Schaltfläche Save API Json lädt eine Kopie der im System
gespeicherten Informationen herunter.

NOTICE:  Wenn Sie den Mauszeiger 2 Sekunden lang über
einen Knoten oder einen AP halten, wird die MAC-Adresse bzw.
werden die MAC-Adressen dieses Knotens / APs angezeigt.
Bei der GSD wird der Q-Knoten nur dann in der grafischen
Benutzeroberfläche angezeigt, wenn es sich um Quorum mit
integriertem Softgate handelt.

Figure 5: MAC-Adresse von Knoten/AP
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OpenScape 4000 Manager

2.1.8 Informationen über MAC-Adressen

Die Informationen über MAC-Adressen, die in Hauptfenster on page
12erwähnt werden, können auch in der Datei Teil-Regen gefunden werden.
Um diese Datei anzuzeigen, müssen Sie eine Verbindung zum Host über
ComWin herstellen und den folgenden Befehl eingeben:
START-LIST: FILENAME =": SCR: SIELINFO / INFO.TXT ", FORMAT
 = M;

Nach der Ausführung des Befehls wird die folgende Ausgabe erzeugt:

Figure 6: Teil-Regen-Datei
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OpenScape 4000 Assistant

3 OpenScape 4000 Assistant
Die wichtigsten Lizenzinformationen für OpenScape 4000 werden im
Dashboard des OpenScape 4000 Assistant angezeigt:

Abbildung 7: Anzeige von Lizenzinformationen im OpenScape 4000
Assistant Dashboard

• Systemnummer: konfiguriert auf dem System über AMO ANUM
• Flex- und TDM-Lizenzen: Konfigurierte/Vertragliche Summe von Flex- und

TDM-Ports
• SLES-Update-Schutz: Anzahl der gebrauchten/vertraglichen SuSE-

Appliances
• Gültigkeit des Update -Schutzes: Gültigkeit der SuSE Appliance-Update-

Lizenzen
• Erweiterte Sperr-ID: System-Sperr-ID, die als Kennung für die Abfrage der

Lizenzdaten verwendet werden kann
• Support-Vertragsfeld wurde in OpenScape 4000 V10-Lizenzen eingeführt,

um die Aktivierung Nebenversionen innerhalb von V10 während der
Vertragsgültigkeitsdauer (definiert durch die gesamte Pflege, SWA oder
SSP) zu ermöglichen. Nach Ablauf der Vertragsgültigkeitsdauer sind nur
noch Hotfix, Fix-Version oder Hauptversion- Aktivierungen sind ohne
Lizenzupdate möglich.

Zeigen Sie mit dem Mauszeiger auf das jeweilige Feld, um detaillierte
Informationen anzuzeigen.

Abbildung 8: Lizenzverwaltung auf OpenScape 4000 Assistant: Detaillierte
Informationen

Anmerkung:

Seit V8 unterscheidet der Assistant zwischen TDM- und Flex
(IP)-Ports. Der TDM-Zähler wird für folgende Gerätetypen
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Seite Lizenzverwaltung

verwendet: analog, Up0E, ISDN, Cordless, PSM und PSE V8
Anlagen. Dies wird bei der RMX noch NICHT berücksichtigt.
Dort werden die lizenzierten/verwendeten TDM- und Flex-
Lizenzen zurzeit noch zusammen gezählt.

Um die Lizenzinformationen zu erhalten oder die Lizenz zu installieren,
verwenden Sie die Lizenzverwaltungsseite. Wählen Sie Zugriffsverwaltung -->
Lizenzverwaltung von der OpenScape 4000 Assistant-Startseite.

Abbildung 9: Menüeintrag Lizenzverwaltung

3.1 Seite Lizenzverwaltung

Auf dieser Seite sehen Sie die folgenden Informationen:

Figure 10: Seite Lizenzverwaltung auf dem OpenScape 4000 Assistant

• Wichtige Informationen zur installierten Lizenz und zum System
• Lizenzinformationen mit Bezug auf den SLES-Update-Schutz
• Lizenzinformationen aus Sicht des RMX

Darüber hinaus können Sie eine neue Lizenzdatei hochladen.

3.1.1 Informationen zur installierten Lizenz und zum System

Diese Box enthält Hauptlizenz- und Systeminformationen (Abbildung 7):
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OpenScape 4000 Assistant

Figure 11: Lizenzverwaltungsseite auf OpenScape 4000 Assistant: Lizenz-
und Systeminformationen

• Lizenzversion: Version (ID) der auf dem System aktivierten Lizenzdatei
• Erweiterte Sperr-ID (Hostname): Lizenz und System Ali für die

Generierung der Lizenz für den angegebenen Host.
• Gebrauchte Netzwerkverwaltungsports: die Anzahl der für OpenScape

4000 Manager erforderlichen Port-Lizenzen.

Um Details der Zählung anzuzeigen, bewegen Sie den Mauszeiger über die
Felder (Abbildung 8). Diese Informationen werden einmal täglich aktualisiert.

Figure 12: Detaillierte Informationen
• Assistant-Applikationen: Informiert darüber, ob die aktivierte Lizenz gültig

ist und die Assistant-Anwendungen verwendet werden können.
• Phonetester (J-HPT): Informiert, ob die J-HPT-Lizenz aktiv ist oder nich.

3.1.2 SLES-Upgrade-Schutz

Die anfängliche SLES-Upgrade-Schutzgültigkeit der OpenScape 4000 V10-
Lizenz beträgt 6 Jahre. Nach Ablauf der Lizenz kann sie in CLS verlängert
werden.

Dieses Feld enthält Details zu:

• Lizenziert
• Verwendeter Wert (ingesamt)
• Gültigkeit des SLES-Upgradeschutzes für 3 Jahre
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OpenScape 4000 Assistant

Abbildung 13: Lizenzverwaltungsseite auf OpenScape 4000 Assistant:
SLES-Upgrade-Schutz

Es enthält darüber hinaus auch Angaben zur Anzahl der SLES-Upgrade-
Schutz-Lizenzen:

• OpenScape 4000 Hostsystem: Anzahl der SLES-Update-Schutzlizenzen
pro Hostsysteme:

– Simplex: 1
– Duplex: 2
– Duplex mit Quorum: 3

• CC-AP für AP-Notfall (nur IPDA): Anzahl der IPDA-basierten APE-
Systeme. Jedes IPDA-basierte APE beinhaltet die SuSE Linux-Installation
und erhöht somit die Anzahl der verwendeten SLES-Upgrade-Schutz-
Lizenzen um 1.

• SoftGate (einschließlich OpenScape Access): Jedes SoftGate (STMIX
oder Enterprise Gateway) enthält die Installation von SuSE Linux. Daher
erhöht jedes auf RMX konfigurierte SoftGate (STMIX oder Enterprise
Gateway) die Anzahl der erforderlichen SLES-Update-Schutzlizenzen um 1.

Anmerkung:  Für integriertes SoftGate (iSG) ist keine
sekundäre SLES-Update-Schutzlizenz auf dem Host
erforderlich, aber dennoch wird eine normale SoftGate-
Basislizenz für das iSG benötigt. Wenn ein integriertes SoftGate
(iSG) auf RMX gelöscht oder nicht konfiguriert ist, ist das
Deaktivieren über das Portal erforderlich, um den SLES-Update-
Schutz genau und synchronisiert zu halten.

3.1.3 OpenScape 4000 RMX

OpenScape 4000 RMX enthält Informationen zu den für RMX relevanten
Vertragsdaten/verwendeten Daten:

Figure 14: Lizenzverwaltungsseite auf OpenScape 4000 Assistant: RMX

• Systemnummer: Die in der Lizenzdatei verfügbare Systemnummer und die
auf RMX über AMO ANUM konfigurierte Systemnummer.

• AP-Notfall: Anzahl der für AMO CODEW relevanten APE-lizenzierten/
gebrauchten Ports.
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• Flex: Anzahl der lizenzierten/gebrauchten Flex-Ports. Der Eintrag
"Verwendeter Wert" wird einmal pro Tag aktualisiert und umfasst beides, die
"Anzahl der verwendeten Flex-Lizenzen für IP-Geräte" und die "Anzahl der
verwendeten Flex-Lizenzen für TDM-Geräte”.

Im System sind 15 TDM-Geräte und 27 IP-Geräte konfiguriert. Lizenziert
sind 14 TDM- und 34 Flex-Lizenzen. Anstelle einer TDM-Lizenz wird daher
eine der noch verfügbaren Flex-Lizenzen verwendet.

• TDM (Analog, up0E, ISDN, Cordless, PSM, PSE V8-Geräte): Anzahl der
lizenzierten/gebrauchten Nicht-IP-Ports. Der Eintrag "Verwendeter Wert"
wird einmal pro Tag aktualisiert.

Die Anzahl der verwendeten TDM-Ports wird vom RMX übernommen und
bei REGEN wie folgt gezählt:

– Jeder gefundene Eintrag ADD-SCSU erhöht den TDM-Zähler um 1 (mit
Ausnahme von ACL-Stationen - virtuellen Hilfsgeräten mit dem AMO-
Parameter “INS=ACLSTN” und SIGNOFF-Geräten).

– Jede über ADD-SBCSU konfigurierte CMI BASE Station erhöht den
TDM-Zähler um 4.

– Die folgenden über ADD-SBCSU konfigurierten digitalen Geräte erhöhen
den TDM-Zähler um 1 (qualifiziert durch den Parameter “Gerätetyp” im
AMO-Befehl):

– KEY300, SET500, SET600, SET700, OPTISET, S0PP

Außerdem gilt: Die Erweiterungsbaugruppen (CBUSERW,
MBUSERW, OPTIERW) erhöhen den TDM-Zähler ebenfalls um 1.

– Die folgenden über ADD-SBCSU konfigurierten digitalen Geräte erhöhen
den TDM-Zähler um 2 (qualifiziert durch den Parameter “Gerätetyp” im
AMO-Befehl):

– SET500&, SET600&, SET700&, OPTISET&
– Eine über ADD-SBCSU, “Gerätetyp” Parameter “S2PP”, konfigurierte

Primärrate-Schnittstelle erhöht den TDM-Zähler um 30.
– Die virtuellen Geräte (VIRTDTE über ADD-SBCSUkonfiguriert) und die

SIGOFF Geräte (geändert auf BCSU oder SBCSU Ebene), die aus REG-
SBCSU erkannt wurden, erhöhen den TDM-Zähler NICHT.

– Jeder Eintrag ADD-RCSU erhöht den TDM -Zähler um 1
– Jeder Eintrag ADD-ACSU wobei ACTYPE AC4 oder ACW2Q oder

ACWMQ ist, erhöht den TDM-Zähler um 1
– Jeder Eintrag ADD-TSCSU (Besonderer Trunk) erhöht den TDM-Zähler

um 1
– Jeder Eintrag ADD-SSC erhöht den TDM-Zähler um 1 (die Liste der

ADD-SSC-Einträge für denselben PEN auf verschiedenen LTUs wird als
1 Eintrag gezählt)

• Duplex: lizenziertes/gebrauchtes Duplex

3.1.4 Lizenzdatei auf lokalen CLA-Server hochladen

Um eine neue Lizenz hochzuladen, wählen Sie zunächst über die Schaltfläche
"Browse" (Durchsuchen) die Datei aus und klicken anschließend auf "Upload
license" (Lizenz hochladen).
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Figure 15: Seite Lizenzverwaltung auf dem OpenScape 4000 Assistant:
Lizenzdatei hochladen

3.1.5 Anzeige der SIEL-ID-Hierarchie in Assistant

Die Web-Oberfläche des OpenScape 4000 Assistant zeigt eine Hierarchie von
SIEL-IDs und Locking IDs an.

• Die oberste Ebene zeigt die Systemnummer des OpenScape 4000-Systems.
• Die zweite Ebene zeigt die SIEL-IDs und Locking IDs der IPDA-Systeme

(SoftGate, OpenScape 4000 Branch, Enterprise Gateway).

Sie können die SIEL-ID vom Launchpad aus unter Zugangsverwaltung -> SIEL-
ID starten.

Figure 16: Anzeige der SIEL-ID-Hierarchie in Assistant
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Weitere Informationen über SIEL-ID finden Sie unter Hauptfenster on page 12
und Informationen über MAC-Adressen on page 14.
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4 Häufig gestellte Fragen (FAQs)

4.1 Was versteht man unter der ALI und wie wird sie berechnet?

Die ALI (Advanced Locking ID) ist eine Textzeichenfolge, über die das
lizenzierte System fest an die Lizenzdatei gebunden wird. Sie wird benötigt zur
Generierung der Lizenzdatei auf dem zentralen Lizenzserver (Central License
Server, CLS).

Die ALI-Zeichenfolge wird vom zentralen Lizenzagenten (Central License
Agent, CLA) aus den folgenden Konfigurationsparametern des Host-Systems
berechnet:

• IP-Adresse des Kunden
• Default Gateway
• Hostname
• Primäre DNS-IP-Adresse
• Zeitzone

NOTICE:  Seit V8R0 ist die Konfiguration aller Parameter
(ausgenommen der DNS-IP-Adresse) obligatorisch (siehe hierzu
Abschnitt 4.3, "Was muss ich konfigurieren, wenn ich keinen
DNS verwende?").

4.2 Was passiert, wenn einige der obligatorischen Parameter auf dem Host
nicht konfiguriert sind?

Die ALI-Zeichenfolge kann nicht berechnet werden. Dies führt zu einer
Warnmeldung mit Hinweis auf die Fehlerursache im Assistant/Manager-
Dashboard.

NOTICE:  Ohne ALI-Zeichenfolge können Sie keine Lizenz vom
zentralen Lizenzserver anfordern.

4.3 Was muss ich konfigurieren, wenn ich keinen DNS verwende?

Wenn die primäre DNS-IP-Adresse nicht an OpenScape 4000
übergeben werden kann (z. B. weil sie bei der Erstinstallation nicht in der
Konfigurationsdatei enthalten ist), richtet das System im Host automatisch die
Loopback-IP-Adresse (127.0.0.1) als primäre DNS-IP-Adresse ein.

NOTICE:  Die automatische DNS-Einrichtung erfolgt
ausschlieÃlich im Rahmen der Erstinstallation. Bei einem
RLC/PP-Upgrade von V7R1 auf V7R2, muss die DNS-IP-
Adresse manuell konfiguriert werden. Dabei kann wie bisher die
Loopback-IP 127.0.0.1 verwendet werden.
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4.4 Was geschieht, wenn eine oder mehrere IDs geändert werden, wenn
die Lizenz bereits aktiv ist?

Wenn folgende IDs geändert werden:

• IP-Adresse des Kunden
• Default Gateway
• Hostname
• Primäre DNS-IP-Adresse

Wechselt das System in die 30-tägige Failover Period (FOP) und ein Techniker
muss innerhalb von 30 Tagen eine neue Lizenz vom CLS abrufen und
aktivieren.

NOTICE:  Außerdem haben Änderungen der Zeitzone KEINEN
Einfluss auf die Gültigkeit der Lizenz.

4.5 Was passiert, wenn ein Teilnehmer hinzugefügt wird, dafür aber nicht
genügend Lizenzen verfügbar sind?

Beispiel: Sie besitzen 10 TDM- und 10 Flex-Lizenzen, möchten aber 20 IP-
Ports auf dem RMX konfigurieren: In diesem Fall zeigt CODEW Folgendes an:
"Flex + TDM ... 20". Die Konfiguration von 20 IP-Adressen und 0 TDM wäre
problemlos möglich, da RMX in V8R0 nur die Summe der Lizenzen überprüft.

Auf dem Assistant gibt das License Management Tool (LMT) eine
Alarmmeldung mit Hinweis auf eine Zählerüberschreitung aus. Diese
Alarmmeldung zeigt an, das eine Regenerierung des Codeworts für RMX über
LMT nicht möglich ist.

4.6 Wie wird die Anzahl der Ports gezählt?

Die Anzahl der Ports, die benötigt wird, um V8-Systeme mit der OS4K
Manager-Lizenz zu verwalten, wird errechnet aus

1) der Anzahl der Telephony+/Comscendo-Ports

• der Anzahl der Cordless E Ports
• der Anzahl der verwendeten Trunk/Network-Ports

Die Anzahl der Telephony+/Comscendo Ports am V10 wird gezählt wie die
Anzahl verwendeter OPENSCAPE 4000 V10 FLEX UND TDM Ports minus 4
mal die Anzahl der konfigurierten CMI-Basisstationen.

Die Anzahl der Cordless E Ports wird gezählt wie 2* die Anzahl der
konfigurierten CMI-Basisstationen.

Die Anzahl der Trunk-Network-Ports wird trunkspezifisch auf Basis der dort
verwendeten B-Kanäle bestimmt. Die B-Kanäle von HF3550IP-Trunks, die
auf Software-basierten Access Points (SOCOAP) konfiguiert sind, werden
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nicht gezählt. Die B-Kanäle von HG3550LA (WAML)-Trunks werden nicht
gezählt.

Ein System mit den folgenden AMO-Ausgaben erfordert beispielsweise 136
Ports auf dem Manager:

> AB-SBCSU:,SUCHE,,BASIS;
H500: AMO SBCSU GESTARTET
   -------- TEILNEHMER MIT --------------------------
   GER    : BASIS         ANSCHL :
   AMTFANG:               COSNR  :
   KEYSYS :               LCOSS  :
   INBETR :               LCOSD  :
   ---------------------------------------------------
 499300       499301       499302       499500       499501       499502
 499503       499700       499701       499702       499703       499704
   --------------------12 TREFFER---------------------
AMO-SBCSU-111        ENDGERAETE- UND S0-BUS-KONFIGURIERUNG IN 
SWU
ABFRAGEN DURCHGEFUEHRT;

• 2*12 = 24 Ports für CORDLESS E

> AB-TDCSU;
H500: AMO TDCSU GESTARTET
                 DIGITALE SAETZE (FORMAT=K)
  GERAET     LAGE    BKGR B-KANAL   COTNR COPNR  BUNR  SATZNR
  ----------------------------------------------------------------------
  S0AMT 1-18-043-0 1 & 2 50 110 104 S0COD
  S0VERB 1-18-043-1 1 & 2 50 110 105 S0CONN
  S1AMT 1-17-067-0 1 1 && 10 50 110 106 S1 COD
  S1VERB 1-17-067-1 1 1 && 10 50 110 107 S1 CONN
  S2AMT 1-17-055-0 1 1 && 10 50 110 10 ISDN TELEKOM
  S2AMT 1-17-055-1 1 1 && 10 50 110 2 ISDN TELEKOM
  HG3550IP 1-17-043-60 1 1 && 10 130 130 1 LOCAL GW
  HG3550IP 1-17-121-110 1 1 && 10 51 110 102
  HG3550IP 1-30-008-0 1 1 && 10 51 110 102
  HG3550CO 1-30-007-0 1 1 && 10 51 110 101
  HG3550LA 1-18-037-0 1 1 && 10 80 80 112 WAML
  ----------------------------------------------------------------------
  ANZAHL DER B-KANAELE IN DIESER AUSGABE: 94
AMO-TDCSU-111   DIGITALE LEITUNGSSAETZE
ABFRAGEN DURCHGEFUEHRT;
>REG-UCSU;
H500:  AMO UCSU  GESTARTET
EINRICHTEN-UCSU:LTG,1,"Q2312-X ";
EINRICHTEN-UCSU:AP,1,17,"Q2324-X11 
",36,LTUW,APDL,192.168.6.20,192.168.6.1,017,"H&MGÃLEN!%*                    
",,,JA,60,NEIN,0,0,,IPV4,NEIN,NEIN,2,0,0,,,6,HSRTCP,AMERIKAN&ENG
LISCH&DEUTSCH&TUERK,DEUTSCH&DEUTSCH&DEUTSCH&DEUTSCH&DEUTSCH;
EINRICHTEN-UCSU:AP,1,18,"Q2305-X40 
",35,L80XF,APDL,192.168.6.18,192.168.6.1,018,"SHELF 18                    
",,,JA,120,NEIN,0,0,,IPV4,NEIN,NEIN,2,0,0,,,6,HSRTCP,ENGLISCH&DE
UTSCH&FRANZOES&TUERK&ITALIEN,;
AENDERN-UCSU:AP,1,18,,,,,,,,,,,,,,,,,,WTONINT,24,,,,;
EINRICHTEN-UCSU:AP,1,19,"Q2305-X40 
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",30,L80XF,APDL,192.168.6.19,192.168.6.1,001,"ANKARA                    
",,,JA,120,NEIN,0,0,,IPV4,NEIN,NEIN,2,0,0,,,6,HSRTCP,ENGLISCH&DE
UTSCH&FRANZOES&TUERK&ITALIEN,;
AENDERN-UCSU:AP,1,19,,,,,,,,,,,,,,,,,,WTONINT,24,,,,;
EINRICHTEN-UCSU:AP,1,30,"Q2329-X   
",30,SOCOAP,APNW,192.168.6.1,192.168.2.1,030,"SHELF30_HA500",,,J
A,30,NEIN,0,0,SOCO50,IPV4,NEIN,NEIN,2,0,0,,,6,HSRTCP,ENGLISCH&DE
UTSCH&FRANZOES&TUERK&ITALIEN,;
EINRICHTEN-UCSU:AP,1,81,"Q2329-X   
",35,SOCOAP,APDL,192.168.6.16,192.168.6.1,081,"SHELF 81                    
",,,JA,250,NEIN,0,0,SOCO1000,IPV4,NEIN,NEIN,2,0,0,,,6,HSRTCP,ENG
LISCH&DEUTSCH&FRANZOES&TUERK&ITALIEN,;
AENDERN-UCSU:AP,1,81,,,,,,,,,,,,,,,,,,WTONINT,24,,,,;
EINRICHTEN-UCSU:AP,1,82,"Q2329-X",35,SOCOAP,APDL, 
192.168.6.16,192.168.6.1,082,"SHELF 82                                         
",,,JA,250,NEIN,0,0,SOCO1000,IPV4,NEIN,NEIN,2,0,0,,,6,HSRTCP,ENG
LISCH&DEUTSCH&FRANZOES&TUERK&ITALIEN,;
AENDERN-UCSU:AP,1,82,,,,,,,,,,,,,,,,,,WTONINT,24,,,,;
AMO-UCSU -111  VERMITTLUNGSTECHNISCHE EINHEIT KONFIGURIEREN
REGENERIEREN DURCHGEFUEHRT;

• 94 - 10 - 10 = 74 Ports für Trunks
AB-CODEW;
H500: AMO CODEW GESTARTET
     ANZAHL DER EINZELNEN VERMARKTUNGS-EINHEITEN
     ===================
     CODEWORD: 
MEZ1ZXU6MXL9HVT819W7B7V2WXKWNEL98SLK6BSJAC7USJCU2TAFKB7UTW7587PU
RTEMTV5S672V8NLF25ZL349VVZ9W52Y6BFNPVR7U4SBTMTKX381UDHMDAX
     VERSION      : H280
     SERIENNUMMER : 3
     HARDWARE-ID  : FEF45F39
     EINGABEDATUM : 28.07.2016
     GUELTIG BIS  : 01.01.2017
     TESTMODUS    : NICHT AKTIVIERT
     BESTAETIGUNG : 0
     DUPLEX LIZENZ: JA
+---------------------------------------------+-------+-------+-------+-------+
|                                             |       |       |       |       |
|                      EINHEIT                | GE-   | VER-  | FREI  | GE-   |
|                                             | KAUFT | WENDET|       | SPERRT|
+---------------------------------------------+-------+-------+-------+-------+
|  OPENSCAPE 4000 V8 FLEX UND TDM             | 12000 |    86 | 11944 |       |
|  SIGNALING SURVIVABILITY                    |    83 |     0 |    83 |       |
|  CC-AP FUER AP EMERGENCY                    |    83 |     0 |    83 |       |
+---------------------------------------------+-------+-------+-------+-------+
H07: DER TESTMODUS IST 2 (WEITERE) MALE VERFUEGBAR.
AMO-CODEW-111   CODEWORD FUER ADMINISTRATIONS-SPERRE IN SWU
ABFRAGEN DURCHGEFUEHRT;
> AB-SBCSU:,SUCHE,,BASIS;
H500: AMO SBCSU GESTARTET
   -------- TEILNEHMER MIT --------------------------
   GER    : BASIS         ANSCHL :
   AMTFANG:               COSNR  :
   KEYSYS :               LCOSS  :
   INBETR :               LCOSD  :
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   ---------------------------------------------------
 499300       499301       499302       499500       499501       499502
 499503       499700       499701       499702       499703       499704
   --------------------12 TREFFER---------------------
AMO-SBCSU-111        ENDGERAETE- UND S0-BUS-KONFIGURIERUNG IN 
SWU
ABFRAGEN DURCHGEFUEHRT;

• 86 - 4*12 = 38 Ports für Telephony/Comscendo

In Summe werden also 24+74+38 = 136 Ports für die OpenScape 4000
Manager-Lizenz benötigt.
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